
Kleinere Mitteilungen.
Der Jubilaumsablaß Von 1350 auf Mallorca.

Von Johannes 6,

Das „Heilige 06 verdient nıcht in dem Jüngsten Gliede L)
der Jangen Aufmerksamkeıit, weist vielmehr uch auf seine
Frühgeschichte zurück und erinnert manche Fragen, die da och
der Antwort DZW. der Klärung arren. Ich teile unien eine Urkunde °)
mit, die den Jubiläumsablaß des Jahres 135 betrıfit un: einige eue
rkenn  1sSSse seliner Entwicklung biıeten imstande ist.

Bonifaz 111 hatte den ersten Jubiläumsablal} 3) qauf die Personen
eschra die persönlich die Kirchen der Apostel us und aulus
in Rom besuchten, und hat ın dieser ezienung zweiılellos keine Aus-
nahmen zugelassen ) ber schon der olgende Jubiläumsablagß, den
Klemens VI 1n seinem ersten Regierungs]jahre für das Jahr 1350 —
schrieb ß)‚ zeigte 1er bemerkenswerte Änderungen. Bis ZU. August des
ahres 1350 agen von mehreren Fürsten, darunter vVvVomn Ön1g Hugo voxn

ypern, Bıtten eım aps VOT, die Befreiung von der Verpflichtung
des persönlichen Erscheinens iın Rom nachsuchten. Klemens VI ant-
worteie dem Ön1g Hugo damals 6)‚ die ardınäle, mıiıt deren Eın-
verständnis den blaß ausgeschrıeben hatte, der Bıtte ıhre Zu-
S  mung versagten. och tellte für bald einen günstigeren eschHel
In USSIC. In der 'T’at gewährte ann der Königin Von ngarn
und verschıedenen Mitgliedern des englischen Königshauses SOW1@e
anderen englıschen Großen 9) unter entsprechend abgemilderten Be-

AAS XXV
Aus dem Valilıkaniıschen Archiv, Reg. Vat. 146 fol 1402v

3) Extrav. OIND), 1! de poenit.
4) Abgesehen VOo. Frällen, ıin denen Pılger auf dem Wege nach Rom starben;

den Ausführungsbestimmungen (ed t’ De orıgine, CC  9 valore fiructu
ındulgentiarum accurata notitla [Venetiis 1738 68) wollte. der aps solche Pılger
gleichwohl des 4SsSSses teilhaft w1ssen.

5) Extrav. ‚0OINI, 27 de poenıit,
Unter dem August,. Raynaldus, ad 1350

7) Theiner, Vetera monumenta historica Hungariam SACTAalll nefranfın [
(Romae 791

B118ß, Calendar of entries -in the papal registers. apa etters 411 (London
1897

9) Ebenda, 3583
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dingungen den Jubilaumsablaß. Desgleichen bevollmächtigte seinen
den Erzbischof nın von Brindisı1, 30 PersonenLegaten ın Sizılıen,

unier Befreiung VOoNn de Frfordernis der Romf{fahrt des asses el
machen 10) Auch eine egrenzte Anzahl vVomnl Augustinern 6,  {cheint

eine solche na erhalten en 11) hne uns in diesen Fällen, die
schon länger bekannt Jänger ufzuhalten, tellen WITL fiest, worauf
es In diesem Zusammenhang ankommt Der aps schriıtt nıcht vonmn

sich E der erwähnten Erleichterung der Ablaßbedingungen, sondern
wurde azu VOIl aqaußen her gedrängt; 2 dıe Befreiung VO  an dem Er-

fordernis der omiIahr wurde zunächst für Einzelfälle gegeben;
dıe Bahnbrecher der erleichterten Bedingungen VOLr em

fürstlıche Persönlichkeıiten:;: unier den Einflüssen, dıe den Er-
leichterungen ührten, spielten VOoO  > vornherein polıtische Gründe eine
nıcht unwesentliche 12)

Die untien veröffentlichte Urkunde belehrt uns n daß nıcht
wıe INnan bıslang annahm erst anläßlıch des ıtten ubılaums-
ablasses, den aps an VI ın der el des groben abendländischen
Schismas verkündıgen lıeß 18), dıe genannte Ablaßerleichterung auf

Länder ausgedehnt wurde, daß sS1e vielmehr bereits beı dem
des Jahres 1350 In CeZU: autf Mallorca festzustellen ist. rban VI

bZw. sein Nach{olger Bonifaz hatten Iso schon eın Vorbild, das
1E a  nüpfen konnten W ie a her kam diesem ersten Landes-
ndult?

Das Inselvolk War ıIn den vorhergehenden Jahren nıcht DUr UrCc.
das grohe Sterben, sondern auch durch den Kroberungszug des Könı1gs

Der euePeter VON agon AUS dem Gleichgewichte gebracht.
Herrscher packte In dem selıner Krone einverleıbten an schar{f 14)
während der vertrıebene Ön1g 111 der päpstlichen Kurie un
In Frankreich sich qau  1e und die Rückeroberung seiner Nse betrieb
Wie sıch auch SONS ohl ze1igt, mas dıese oppelte Belastung VOILl
aqaußen her das olk TUr das kirchliche un! relig1öse en desto
empfänglıcher gemacht en Daran anderte uch wenigs oder nNnıchts,
daß ach dem ode des 1SCHNOIS Berengar Batlle, der November
1349 starb, überhastet AUSs dem Kreıise eier der eue Bischof
estie wurde, Anton de Golell, der AaUuSs dem katalanıschen Festlande
stammite 15) Mıt dem Bischof vereınt schickten diıe ate der Städte

10) Raynaldus aqad 1350 Il.

11) Mathıae Neoburgensis Chronica, ed tu der (Bern 1866 195.
12) Das eiziere gilt auch für die 30 Faäll des sizilischen Legaten
13) mor C 71 .

14) Daz entzweıten noch die Steuerforderungen Peters erus und Volk,
die Verwirrung auf das höchste stieg.
15) 1 | u A, lage literarıo las iglesias de Espanha X XI (Madrid

196, sagt, daß n]ıemand WISSe, wer dieser Colell geweseCcnh sel. u e 13 Hierarchia 1 9
323, nenn ıhn Kleriker des Bistums Barcelona. Ich füge hinzu, daß qaußer anderen
Pfründen die Thesaurariıe der athedrale 1n Gerona besaß, un:‘ die Königin VO:  >

Aragon, die iıh bei der Gelegenheıt als PersSond lıtterata et domuit regie multum gra
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bzw Gemeinden des Königreiches eıne Gesandtschafit Klemens NI
als das Jubeljahr bereıits abgelaufen Sıie konnten be1i der Be-
gründung ıhrer arau hinweisen, daß der genannte päpstliche
ega In Sizılıen den Jubelablaß auch jenen zugänglıch machen
Vollmacht hatte, die den W ıllen gehabt hatten, ach Rom all-
ahren, aber AUS rechtmäßigen Gründen der Ausführung enınde
wAaren. So klammerten sS1e sich auch einmal A den uten Willen, der
be1ı ihnen bestanden hätte, un: ZU. zweiten die drohende e1ia
vVvon den Sarazenen angegrıfien werden, dıe ıhnen nicht erlaupt
a  ©: die Nse verlassen 16) Der aps warteie mıt der Bewilligung
bıs ın den Juniı 1352 27). Um seine schließlich gegebene Zusage VeI-

stehen, muß Nanl sıch vergegenwärtigen, daß das apsttum seıt
einem enschenalter gewöhnt WAal, schützend seine and ber das
vliıelilac. edrohite Inselreich halten. Das Bıstum allorca ihm
seıt der Reconquista unmittelbar unterste K. un:! olk pflegten

ıhm herzliche un! persönliche Bezıehungen W enn Klemens 1m
Augenblicke dem 1n der polıtıschen Bedrängnis nıcht wırksam

helfen vermochte, gab ıhm qals USdTrUC. der inneren Ver-
bundenheıit den Jubelablaß aiurlıc. spielten auch andere ınge mıt
Die Mallorcaner hatten ıhm angeboten, ın der Kathedrale allorca
1er Kaplaneıen stıften un: dıe Summe, die 1E für dıe Reise ach
Rom ausgelegt en würden, ıhm ZULX Verfügung tellen I-
scheinlich hatten sS1e VoNn Anfang versucht, TÜr dıe Ablaßbewilligung
eine breıtere Grundlage gewıinnen, als sS1e bıs 1ın angewandt W  b
Das gelang iıhnen zunächst aqaber 1Ur insoweılt, qals die Vergünstigung qall-
gemeın erteılt wurde, ohne qauf eine bestimmte Personenzahl beschränkt

werden. In Wirklichkeit qa ber blıeben dıe Kosten tür den einzelnen
beträchllıich, daß das Inselvolk qls SaANZCS des asSses N1ıC. el

werden konnte. Kaum hatte Au  j der aps In der angegebenen oOrm
veine Bewilligung ausgesprochen, da wurden die mallorcanıschen Ab-
gesandten wılieder be1li ıhm  > vorstellıg, daß, nıcht auch dıe Armen
un! Minderbemittelten, die Hauskınder, die Knechte nd agde, den

gewinnen könnten, eın uiIstian! beiürchten sel, un sS1e
schlugen VOT, neben der tıftung jener vier Kaplaneıen ıhm eine feste
umme VoNn (mulden zahlen, WwWOSCSCH ann der einzelne 1LUFr

ach seinem Vermögen beizusteuern hätte In einer egelung, die Nan

qauftf der Nse selbst vereinbaren werde. Klemens VI gab ach un:!

e? qQue PTO regliis negotits multum laboravit et laborare NO.  ; cessat bezeichnete, für ıhn
verschiedentlich beı Klemens VL. die Übertragung VO Kaplaneıen mı! Jährlichen
Einkünften VO 100 ‘10ourer Pfund bat, bis der aps ihr 1345 diesg Bıtte erfüllte.
Vatıkan. Archiv, Upp. fol. 8IV

16) Die Begründung wWar zweiıfellos uch nıcht us der .uft gegriffen. Wır kennen
eın Schreiben Peters seinen Ste  er auf Mallorca VOoO Jul:ı 1345 1 -

d, 310 34), in dem Gegenmaßnahmen den ZU erwartenden Angriff
jener Feinde getroffen werden.

17) Die Supplik wurde unı zugelassen. rIıch Vat,, upp. fol.
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setzte als Endtermin des eiliıgen Jahres qui Mallorca die Osteroktav
des ahres 1353 fes 18)

Man sS1e. Iso t1utlıch, w1e die inge NUur schrittweıise sich OTall-
treiben lıeßen und mıt welchen tteln gearbeitet wurde, u ZUD jele

kommen. Die Zeitumstände waren daß der ndesherr w1e auch
der Landesuntertan ınfach seinen en wollte. Es ist AaNZU-

nehmen, die Kurie einen inneren Widerstand dıe Von über-
a ll her erbetene Milderung der Ablaßbedingungen bewahrte In keiner
der ekannten Bewilligungen ist davon die Rede, die ardınale dem
orgehen des Papstes zugestimm hätten 19) oder sS1e uch

iıhren Rat geiragt worden waren. Der aps selbst gab dem TUC.
nach, ber uch nN1IC. erSIurz Jede hase seines ückzuges ist

erkennen. Andererseıts ist aber uch klar, daß CS, einmal
eine Bresche gebrochen W eın Zurückhalte: der Nachdrängenden
mehr gab, daß dıe ausgedehnten Bewilligungen anläßlich des drıtten
Jubelablasses ıhr bislang überraschendes Aussehen verlieren.
Mallorca bel dem zweıten a. wı1ıe Cs cheıint, das einzige Vorstoß-
land 1€. wird damıt zusammenhängen, daß dıe Zeıt schon VOLI-
geschritten W und der aps selbst weniıge Monate ach selner Zu-
Sase starb

Das orgehen des Inselvolkes ist eın Zeugn1s des Eıiınhelts-
bewußtseins, das in ıhm Jebendig und das wesentlichen aus
den polıtischen Verhältnissen des Volkes sich gebilde Gerne
möchte INa  - Näheres WwIssen, wıe In jenen onaten das Heılige Jahr
egangen wurde 2o) uch über die Stellung des Königs Peter I ob

die orgänge eiwa als eın blenkungsunternehmen begrüßte,
durch eine pO.  SC.  e Entspannung erhoilite. ich kann er
Augenblick Nı1ıC.°

18) Ebenda fol BSVY. Die Osteroktav des Jahres 1353 schloß 31 MAÄTZ. Da
die Ausfertigung der Bewilligung eptember 1352 erfolgte un: die Übermittlung
und Verkündigung auf der Insel immerhin noch einıge W ochen Nnspruc. nahm,
kann 1Iso n  $ daß schon damals der Zeitraum eines alben Jahres zugrunde-
gelegt wurde, der später allgemeın bezüglıch der qaußerrömischen Kırchen, in denen
die Ablaßbedingungen erfüllt werden konnten, maßgebend WÄär.

19) BeIl den ersten Bewillıgungen waählte der aps übriıgens ıne Form, ıIn der
die Erwähnung der Kardıinäle nıcht üblich Wäl, indem das Indult die Mitwirkung
des Beichtvaters knüpfte. Als Klemens V1 gestorben WAar, egte das Kardıinalkolleg
dem wählenden Papste bekanntlich 1ne Wahlkapitulation VOT die ersite
dieser Art überhaupt In der seine Mitwirkungsrechte beı der Regierungstätigkeit
des Papstes siıchern trebte. Vgl 1 s’ Päpstliche Wahlkapitulationen. Eın
Beitrag ZUTC Entwicklungsgeschichte des Kardinalates. Quellen und Forschungen
iıtalienischen Archiven un Bibliotheken XII (Rom 1909 212 Es lıegt nahe NZU-

nehmen, daß die Spannung zwischen aps und Kardinälen wenigstens In etwa uch
112 uUunNnNSsSeTeTr Frage begründet wa  ;

20) Die Regıster der päpstlichen Kammer, soweıt SIe erhalten sind, scheinen keine
Aufzeichnungen über den Kıngang der Gulden enthalten. Es Inu ber
festzustc_allen se1in, ob damals jene 1er Kaplaneien gestiftet wurden.



305Kleinere Mitteilungen

Mıt der päpstlichen Bewilligung 1Ur allorca wurden 1m übrıgen
uch manche andere Fragen Jebendig, die erstmalıg lösen gab
Vor em galt bestimmen, welche Kırchen s{ta der drei römiıischen
uıund w1e oft sıe Von Einheimischen un VOoNn Auswärtigen besuchen

Die erstie rage leicht entscheıden; wurden dıe e._
rale un die sämtlichen Pfarrkirchen der Hauptstadt ZU. Besuche
vorgeschrieben. Bezüglich der Zahl der pflichtmäßigen Besuche erga
sıch eine hbeac  1C. Abweichung VoIn der 1n Rom getroffenen egelung.
In Rom bıs In die bezeichneten Kirchen VOoNn omern 0,
Von Auswärtigen agen besuchen. Für allorca wurde dıe
Zahl für die Einheimischen, die Einwohner der Hauptstadt, qufi 15,
für dıe uswärtigen auf iestgesetzt. Man betrat damıt einen Mıttel-
Wes. Diıe ersten persönlichen Indulte, die Klemens VI gewährt a  €
sagtien NIC. Von dem Erfordernis des Kirchenbesuches:;: der
sollte VO. Beichtvater rteilt werden, der natürlıch als Bußübung den
irchenbesuch auferlegen konnte Die für allorca gefundene Form
hef aber N1IC. auf eine einfache Halbıerung der römischen Tage hın-
4AU  N Denn In Rom enu  n uch die erktage ZULF Gewinnung des
asses, tür die allorca diese ausgeschlossen und 1Ur

OoONN- un!:! esttage zugelassen, Was der würdigen Feler dieser (maden-
zeıt In den Rom schlichten Verhältnissen der Nnse.
ehbenso zustatten kam wI1e dem Bedürifnis des eıbigen Volkes, das
den Werktagen genügen mıt anderen Dıngen beschäftigt Wr Eın
Zeichen zugleich, w1e sehr INan bedacht WATr, ]jedem dıe Gewinnung des
asSses ermöglichen, un! W1@e sehr das olk NIC. polıtisch,
sondern auch als (Gemeinde Christı], aqals Gemeinschaft der uUrc. die
plenissıma ındulgentia Geläuterten eın Herz un! eine eele se1in wollte

<  i

Venerabilı Ta Anton10o épiscopo Mailoricensı salutem eic. 1ım
pPro {ua el diılectorum nil1ıorum iuratorum el unıversıtatum regn1
Maloriıcarum nobıs exposito, quod, lıcet 1ps1ı vel Pars
pro consequenda venl1a plenıssıma peccatorum PCT 108 visıtan-
tiıbus beatorum Petri et qull basılıcas et ecclesiam Lateranensem de
urbe iın 4A4DNDNO Dominı miıllesımo trecentesıimo quıinquagesımo proxime
preter1to 1uxta constitutionem nosiram hoc editam ad urbem
1psam 4ANNO ıIre voluıssent eodem, qula qamen resnNum 1pSsum utpole
in fronter1s Sarracenorum hostium el christiane posıtum dimiıttere
gentibus immun1ıtum periculosum NOoON solum eiıdem sed totı
christianitatiı NO  e modicum:. extimabant, a executione voluntatıs Wus-
modı destiterant, el nobis humuilıter supplıcato, ut, CUum 1ps1ı paratı sint
solvere el assıgnare tantum CamMmeTre apostolice expendendum ın subhb-
s1iıdıum fide1 christiane el contira 1iN1m1C0S el rebelles (1 el ecclesıe
predic  um qut alıo0s D10s SUuS i1uxta ordiınationem nostram, quantium
secundum conscientias eEeOoTUIM eundo ad dicetam urbem, morando In
el redeundo ab illa pro hulusmodiı indulgentia obtinenda expensurIi
Iulssent, Cu els gratiose 1PSOSque huiusmodi partiıcıpes indulgentie
eddere dignaremur, NS tıbı i1uratıs singularıbus person1s unıver-
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sıtatum 1psarum qlııs habıtaterıbus dicti regnI omnıbus el singulıs
ere penıtentibus el confessis, quı maıorem el parrochıales eccles1as
Maloriıcenses el singulas, S1 C1LVEeS sıngulares vel alıı habıtatores
civitalıs Mailoricensıs quindecım dominicıs vel festivıs, S1 er° alıı
singulares alıarum unıversıtatum el habıtatores ıchı regnı Iorent, octio
continuls vel interpolatıs diebus devote visıtarent, dummodo qUC
premi1ssa sunt completa Iorent, et nichı lominus 1CH 1uratı unıver-
sitates el sıngulares pETSONC qalı) habıtatores predict] qutl alıquı un-
dem quatuor perpetuas capellanıas ın ecclesıa Maiıloricensı predicta
instiıtuant et dotent quamlıbe earundem de vigınt1quınque lıbrıs usualıs
monele aNNul el perpetul re  1LUS In eccles1ı1a 1Dsa, vel sulificientem
pecunl1am effectualıter et Cu integrıtate deponan PTO 11Ss omnıbus
adımplendis, de omnı1potent1is Del miser1ıcordla el dietorum apostolorum
qauctorıtate confisı ca CONCESSIMUS Ur ven1am peccatorum, QUAaL
habuerunt ıllı quı dicto basılicas el Lateranensem ecclesiam PreE-
dıctas 1uxta constitutionem nNnostram hulusmodı visıtarunt, el deinde pCL
ie l1uratos el unıversiıtatem predictos signıLiCato nobıs, quod ın axando

CXPCNSALCUMN, UUasSs quilıbe luratorum, singularıum PCETSONAFUHM
el habıtatorum predictorum eundo ad dıctam urbem, orando ıbıdem
el abınde recedendo ulsset pPro indulgentıe consecutione hulusmodiı
subıiturus, verısımılıter EsSsSC possel el SIC. erTranites eiusdem gratie
iIrustrarentur effectu, quod sunt In dicto complures 1111 1amı-
lıas, SEr Vı el ancılle alıı9 quı hulusmodi solvere
alıquatenus NO  a valerent, SICque divitibus gratiam obtinentibus el
pauper1ıbus 1910)  - obtinentihus am scandalum NO  _ sıne STaVl
et CTr SONATUM per1ıculo 1n nascı poterat antefato, el suppliıcato
nobis Pro parte vesira, ul, CUIN iu el ıllı paratı essetis pro huiusmodi
umltlaxa CXPCNSACUM SUMmMmMa nobis el e1idem qutl alter1, qUuUCH
deputaremus ad 1d, recıplenti nomiıne 1DS1US Camere dare el tradere trıg1in-
tamılıa florenorum sicut premittitur expendenda, te eCOSs solutione
SUMME CXPCNSACTUM 1psarum redderemus 1ıberos el iImmunes, NOSs te,
luratos, unıversıitates, siıngulares a 1l108 habıtatores predictos
solutione hulusmodıarum,qQqUAaS ut premittitur acturı fulssetls, dum-
tamen dieta trıgınta mılıa florenorum ut premittitur CUmM integritate sol-
vatıs, ıberos ESSC volumus el Immunes: gerentes ıtaque de tue CIr CUMSDEC-
tionıs industrı1a fiduc1am in Domino speclalem, te ad receptionem dıetorum
trıgınta mılıum florenorumqauctorıtate apostolica tenore presentium deputa-
INUÜU:  N CT SO eic. atium Avinlone, 111 ı1dus eptembrıs AaNNO undecımo.

Eine königliche apostolica.
Von Johannes 191 ©,

Die VOoNn er eröffnete el der atıkanıschen Quellen
Geschichte der päpstlichen Hof{i- und Finanzverwaltung 1) hat die
Erkenntnis des W esens un! der edeutung der apostolica iın

1) In Verbindung mıiıt iıhrem historischen Institut ıIn Rom hrsg. vo der GOrres-
Gesellschaft. (Paderborn) 1910


